
den	am	Inneren	Kanal,	den	großartigen	Mu-
seen,	dem	vielfältigen	Nachtleben,	der
vitalen	Modernisierung	überall	in	der	Stadt	-
und	unterm	Strich	steht:	Weltstadt.	Eine
gemütliche	obendrein,	denn	nichts	machen
die	Einwohner	von	Kopenhagen	lieber,	als
jeden	Raum,	jede	Nische	mit	bunten
Lichtern,	Kissen	und	Decken	kunstvoll	aus-
zustaffieren.	Selbst	die	(in-
nen)architektonische	Avantgarde	wirkt	in
dieser	Stadt	„hyggelig“,	wie	die	Dänen	dazu
sagen.	Das	gilt	für	Museumscafés	genauso
wie	für	Ausgehlokale.	Wie	in	einem	Bienen-
stock	brummt	es	in	den	angesagten	Bars
und	Kneipen	-	wer	einmal	drin	ist,	will	nie
wieder	gehen.	Und	da	sage	noch	einer,	dass
sich	in	der	Welt	nie	etwas	ändert.

In	eigener	Sache
Wegen	der	andauernden	Corona-
Pandemie	sind	Museen,	Restaurants,



Veranstaltungen	usw.	kurzfristig	nur
eingeschränkt	oder	gar	nicht	zu
besuchen.	Deswegen	können	nicht	alle
Informationen	in	diesem	Buch	auf	dem
aktuellen	Stand	sein.	Wir	danken	Ihnen
für	Ihr	Verständnis	und	bitten	Sie,
gelegentlich	einen	Blick	auf	unsere
Internetseiten	zu	werfen,	wo	wir	Sie	über
Ihr	Reisegebiet	auf	dem	Laufenden
halten.	Wenn	Sie	mögen,	können	Sie
diesen	Service	mit	eigenen	Erfahrungen
vor	Ort	unterstützen.	Schreiben	Sie	uns
unter	info@michael-mueller-verlag.de,
Stichwort	„Reisebuch-Updates“.	Wir	sind
dankbar	für	jeden	aktuellen	Hinweis.



Orientiert	in
Kopenhagen

Stadt	und
Stadtviertel
Kopenhagen	ist	in:	ob	als	grüne	Vorzei-
gemetropole,	als	Architektenparadies,
für	das	keine	Vision	zu	kühn	ist,	oder	-
als	bedeutende	Kunststadt	mit	einem
Faible	für	innovative	Museen.	Eine
Stadt,	die	Ende	der	90er-Jahre	nie-
mand	zu	den	Weltstädten	gezählt	hät-
te,	wird	heute	in	einem	Atemzug	mit
Barcelona	und	Amsterdam	genannt.



Stadt	der	Kanäle
Kopenhagen	liegt	am	Öresund,	der	Meerenge
zwischen	der	größten	dänischen	Insel



Seeland	und	dem	schwedischen	Festland.	Im
westlichen	Teil	der	Stadt	an	der	Ostküste
Seelands	sind	die	Altstadt	und	die	drei	sog.
Brückenviertel	Nørrebro,	Vesterbro	und
Østerbro	touristisch	interessant.	Der	östliche
Teil	der	Stadt	erstreckt	sich	über	die	Insel
Amager	sowie	kleinere	Inselchen,	sog.
Holme.	Das	innerhalb	von	Kopenhagen	gele-
gene	Frederiksberg	(105.000	Einw.)	ist	eine
eigenständige	Kommune,	wird	aber	wie	ein
Stadtteil	von	Kopenhagen	wahrgenommen.

Die	Insel	Amager	wird	durch	einen	breiten
Kanal,	den	Inneren	Hafen	(Inderhavnen),
von	der	Altstadt	getrennt.	Touristisch
interessante	Stadtteile	jenseits	dieses
kanalartigen	Hafens	sind	z.	B.	das
ursprünglich	selbstständige	Christianshavn
mit	der	alternativen	Wohnsiedlung	Chris-
tiana,	das	ehemalige	militärische
Sperrgebiet	Holmen,	auf	dem	sich	die	Oper
befindet,	das	neue	Stadtviertel	Ørestad	und
Islands	Brygge	mit	Park	und	kostenlosem


